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Feministische Wissenschaft
in der Schweiz
Der Verein Feministische Wissenschaft

Schweiz in Bern sucht noch Mitglieder
und Interesserltinnen.

Der Verein veranstaltet Tagungen,

gibt Publikationen heraus, verschickt
einen periodischen Rundbrief, organisiert
Arbeitsgruppen, versteht sich als

Infostelle und Netzwerk. Seine Zielsetzung
umreisst er folgendermassen:

Wissenschaft, wie sie in den etablierten

Institutionen betrieben wird, interessiert

sich nicht für Frauenfragen; angesichts

der Untervertretung der Frauen

in der Wissenschaft erstaunt dies nicht.
Entweder herrscht Schweigen über Frauen

und gelten feministisch relevante
Probleme als belanglos oder die

Beziehung zwischen den Geschlechtern

wird als "natürliche" betrachtet. Dadurch

verschleiert und reproduziert Wissenschaft

unsere Unterdrückung.

• Es ist notwendig, die Gedanken zu

systematisieren, die in den vergangenen

Jahren feministischer Kämpfe
entstanden sind.

• Die Beschaffenheit der Frauenunter¬

drückung, das Verhältnis von
feministischen und anderen sozialen
Bewegungen gilt es zu analysieren
und erklären.

• Durch die Erarbeitung solchen Wis¬

sens leisten wir einen Beitrag
zur Entwicklung feministischer
Handlungsperspektiven und zum Abbau

unserer Unterdrückung.

• Forschung über Frauen, Aufarbeiten
der "vergessenen" Frauen, ihrer

Lebenssituationen, ihrer Rolle und

ihres Widerstands - um Frauen

gesellschaftlich sichtbar zu machen,
unsere Geschichte zu finden.

• Forschung mit feministischem Blick/
Ansatz.

Weshalb ein Verein Feministische Wissenschaft?

Der Zusammenschluss in einem
Verein erleichtert es, feministische Fragen

zu entwickeln und zu bearbeiten,
diese bekannt zu machen und in der

Frauenbewegung zu diskutieren: Unser

Verein will die Entwicklung feministischer
Wissenschaft in der Schweiz fördern.
Bisher zerstreute Bestrebungen sollen

zusammengeführt und all jene Frauen

unterstützt werden, die sich in
feministischer Richtung engagieren. Durch

Informationsaustausch, Auseinandersetzung
und Unterstützung neu entstehender

Arbeitsgruppen möchte der Verein eine
Dynamik auslösen, die feministisch-wissenschaftliche

Kreativität stimuliert.
Nicht zuletzt sollen neue Erkenntnisse

verbreitet und - vor allem im Rahmen

der Frauenbewegung - zur Diskussion

gestellt werden.

Nähere Informationen bitte anfordern:
Verein Feministische Wissenschaft Schweiz,
Postfach 272, 3000 Bern 26.
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